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Todesfall - Was ist zu tun? 
Oft sterben unerwartet Personen aus unserer Dorfgemeinschaft. Jeder und jedem von uns 
kann es geschehen, die mit einem Todesfall verbundenen Obliegenheiten erledigen zu müs-
sen. Dabei ist es wichtig, die erforderlichen Schritte zum richtigen Zeitpunkt einzuleiten.  
Durch zeitgerechtes Handeln kann oft unnötiger Ärger und Verdruss vermieden werden. Mit 
der nachfolgenden Aufstellung möchten wir Ihnen eine Hilfe für die zu treffenden Massnah-
men geben: 

A. Sofort nach dem Todesfall 
1. Sofort Arzt beiziehen zur Ausstellung der ärztlichen Todesbescheinigung. (Bei einem Unfall muss auch die 

Polizei informiert werden). Beim Hinschied im Spital wird die Todesbescheinigung automatisch durch den 
zuständigen Arzt ausgestellt. 

2. Benachrichtigung der nächsten Angehörigen. 
3. Anzeige an das Zivilstandsamt des Sterbeortes. Mitzunehmen sind: 
  - ärztliche Todesbescheinigung 
  - Familienbüchlein, bei Ausländern Pass 
4. Benachrichtigung des Arbeitgebers, sofern der/die Verstorbene erwerbstätig gewesen ist. Die Organisation 

der Beerdigung erfordert Absprachen mit folgenden Stellen: 
  - Bestattungsinstitut:  

Bestattungsdienst Biaggi, Unterdorf 21, 5073 Gipf-Oberfrick, Tel. 062 865 70 70  
(Transport, Sarg, Blumen, Bestattungsart usw.) 

  - Pfarrämter:  
Andere Konfessionen: bei den entsprechenden Kirchgemeinde 

5. Aufgabe der Todesanzeigen in Zeitungen und Versand der Leidzirkulare an Verwandte und Bekannte. 

B. Nach der Beerdigung 
1. Benachrichtigung weiterer Stellen mit Todesanzeige: 
  - Vermieter 
  - Militärische Kommandostelle (Adresse auf Seite 8 im Dienstbüchlein). 
2. Danksagungen in Zeitungen publizieren und evtl. Karten versenden. 
3. Benachrichtigung von Unfall-, Lebens-, Risiko-Versicherungen, Pensions-, und Krankenkasse, AHV/IV/EL. 
4. Rentenansprüche geltend machen - je nach Alter und Ereignis - bei: 
  - AHV/IV/EL (Witwen- und oder Waisenrente). Antragsformulare können auf der Gemeindezweigstelle der 

Sozialversicherungsanstalt (Finanzverwaltung) bezogen werden. 
  - Pensionskasse (via Arbeitgeber) 
  - SUVA (durch Arbeitgeber) 
5. Benachrichtigung von Banken und Postfinance: 
  - Saldobestätigungen per Todestag einfordern. 
6. Guthaben geltend machen bei/für: 
  - Arbeitgeber (Lohn-Restzahlung, evtl. Abgangsentschädigung) 
  - Vorausbezahlte Versicherungsprämien 
  - Steuervorauszahlungen 
7. Eventuell Kündigung der Mietwohnung. 
8. Grabstein und Grabunterhaltsfragen (Friedhofreglement kann auf der Gemeindekanzlei bezogen werden). 

C. Aufnahme des Inventars 
Die Gemeinde ist verpflichtet, nach jedem Todesfall ein Steuerinventar aufzunehmen. Dies erfolgt mit der unter-
jährigen Steuererklärung. 
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